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die auf ein in Fahrt befindliches Fahr­
km/h wirkenden Luf tkräfte unter möglichst genau­
natürlichen Verhältnisse an Fahrzeugmodellen im 

bestimmen zu können. Hieraus ergibt s ich For m und 
indkanals. 

s 

Im kl einen Windkanal de s FKFS wurden die Widerstandsbeiwer­
(~-Werte) geome t r i sch ähnlich er Stromlinienkörper verschi e­

Größe und Halbkreis scheiben ent sprechende r Größe gemessen. 
I1ttelwer t zwi schen diesen s t römungs günstigen und -schlechten 

wurde als Grenze einwandfreier - cw- Werte da s Verhältnis 
0,05 bis 0, 07 v on Model lquerschnitt : Querschnitt des 

~'hb'I'I,"CI gefunden. Nimmt man als größte Querschnit t sflä Qhe (Pro·­
m2uua~L.G~~.LV ) eines mittleren Per sonenwagens F = 2, 0 an, so 

für das 1 • 5 - Modell Frd = 0,08 m2 • Die Düsenfläche wird 

FM 
= = 1,5 

einem Flächenv erhältnis v on = 0 , 534 . 

Um den natürlichen Verhäl tnissen weite s t gehend gerech t zu 
werden die Modelle über einer fest en Platte oder bei ge­
Messungen über einem die Fahrbahn darstel l end-en , mi t Luft­
igkei t laufenden Band aufgehängt (Abb. 1). Zur Au s­

.lmDg des gesamten Luft s troms wi rd die Pla tte bzw. die "laufende 
• als W1t ere waa ger e chte Begrenzung des s t rahles angeordnet • 

• Il~aus ergibt s ich eine waagerechte Austrittskante der Düse. Da 
bei Schräganbla s en der Modellk örper einwandfrei umströmt wer­

, wurde für die Düs e ein rechteckiger Austri ttsquerschnitt 
.r'~v ' Das Sei tenver hältnis dieses Rechtecks wurde unter Berück-

der genannt en Ford er ungen zu ß = H / B = 2/3 
• Damit wir d bei !n = 1 ,5 m2 die Breite de r Düse 

= 1,5 m, di e Höhe der Düse H = 1,0 m. 

LuftfühIung 

Die Anlage i s t a l s Freistrahl-Windkanal Göttinger Bauar t , d . h. 
geschlossener Rückführung der Luft ausgeführt (Abb. 2) . Di e 
durchströmt die Versuchsstrecke a l s Freistrahl , wi rd vom Auf ­

ter aufgenommen und der waagerecht im Versuch sraum l iegen ­
Rü kführung zugeführt. In den vier Eck en d es Ringkanals wird 
Strömung mit Hilfe v on Le i tschaufeln j e um 90 0 umgelenkt, 
R'ckführung hat am Auffangtricht er recht eckigen Querschni t t , 
unter allmählicher Erweit erung über einen a chteckigen , hinter 
Umlenkec e 11 in e inen kreisförmi gen Querschnitt übergeht. In 

zylindr i sohen Te il de s Kanal s ist das Gebläsel a ui'rad unter ­
, das v n einem außerhalb de s Kanals stehenden Motor ( Abb. 

angetri eben wird . Der Kre i squ ersclmi t t am Gebläse geht unter 
t tserwei terung bi s zur Düsenvorkammer wieder über einen 

in einen rechteckigen Qu ers chnitt über. Aus der Düsen­
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